
ten auch abgerechnet haben, damit
das Fördergeld über die Integrierte
Ländliche Entwicklung (ILE) fließt.
Aus dem Topf werden Projekte ge-
fördert, die überregional von Be-
deutung sind.

Mitarbeiter des Baugeschäftes
Voss sind in der Woche vor Ostern
dabei, einen neuen Stahlträger ein-
zuziehen. Währenddessen nimmt
Martin Göbel, Projektleiter der Fir-
maGlas Fischer, das Aufmaß für die
Glasscheiben desMittelhauses. Die
Scheiben müssen millimetergenau
passen. Für das Weinhaus sind die
Scheiben schon produziert. Auf 47
Felder werden die neuen Glasflä-

chen verlegt. Eine Scheibewiegt al-
lein30Kilogrammundist invierFel-
derunterteilt. „Eineder altenSchei-
ben wog sieben Kilogramm, wir ha-
ben hier sieben Tonnen Glas abge-
rissen“, erklärtMonteurToralf Baer.

Erst wenn das Glasdach wieder
komplett ist, kann das provisorische
Dach entfernt werden. Dann kann
auch die Trocknung des mittleren
Gebäudeteils erfolgen. Nach einem
Wasserschaden ist Feuchtigkeit in
den Fußboden gedrungen. „Aber
nur im mittleren Haus, in dem der
Estrich schwimmend verlegt ist“,
erklärt Holles Bauamtsleiterin Iris
Adelhelm. Im Feigenhaus, das ha-

einstigen Arbeiterpartei aufge-
wachsen, hatte Idole, die angepackt
haben,Klartext sprachenundander
Basis schafften. Heute haben alle
großen Parteien ihre persönlichen
Skandale. Sechs Jahrehabe ich ver-
sucht, gerade den jüngeren Wäh-
lern zu zeigen, dass Politiker Men-
schen sind, die nicht nur reden, son-
dern anpacken, die zu ihrem Wort
stehen“, sagt der Bodenburger.
Jetzt ist Schrell enttäuscht, da „der
erste Mann der SPD im Landkreis
seinen Doktor aus der Wundertüte
holt und sich unwissend stellt. Und
das im Internetzeitalter.“ Diese Par-
tei will er künftig nicht mehr unter-
stützen.

Auch ohne Parteibuch sei es
möglich, sich inZukunft für die Bür-
ger einzusetzen. „Ich kann meine
politische Kraft auch selbstständig
ausüben und meinen Wählern hel-
fen, losgelöst vom Fraktions-
zwang“, betont der Ex-Sozialdemo-
krat, der vor 21 Jahren in die SPD
eingetreten ist. „Da meine Kinder
groß sind, kann ich dem Ort etwas
zurückgeben und das Ehrenamt
stärken“, sagt Schrell. Der Boden-
burger kritisiert, dass die seiner
Meinung nach selbst ernannten
Führungskräfte im SPD-Stadtver-
band die Partei verjüngen wollen.
„Ichwill dieserVerjüngungnicht im
Wege stehen.“

In den vergangenen sechs Jah-
renseienzahlreicheAktionen inBo-
denburg über die Bühne gegangen.
Vom Stadtverband habe es so gut
wie keine Unterstützung gegeben.
Schrell möchte bei der nächsten
Wahl wieder antreten. Er hat neben
dem Stadtrat auch den Kreistag im
Blick. „Meine 800 Stimmen aus der
letzten Wahl werden wohl ander-
weitigzuBucheschlagen. Ichmöch-
te demWähler einfach zeigen, dass
manauchunabhängig etwasbewir-
ken kann“, teilt der 59-Jährige mit.
Bis zur kommenden Wahl plant er
noch verschiedene Aktionen. „Die
werde ich jetzt mit vollem Elan in
Angriff nehmen“, kündigt er an.

Schrell macht Schluss mit der SPD
Bodenburgs Ortsbürgermeister will die Sozialdemokraten nicht länger unterstützen / Kritik an Levonen

Bodenburg.FüreinenPaukenschlag
hat dieser TageHeinrich Schrell bei
denBadSalzdetfurtherSozialdemo-
kraten gesorgt: Mit sofortiger Wir-
kung ist der Bodenburger Ortsbür-
germeister aus der SPD ausgetre-
ten. Mit seinem Schritt sorgte der
59-Jährige bei vielen seiner Mit-
streiter für eine große Überra-
schung. „Ich habe dieNase voll und
ziehe jetzt rigoros einen Schluss-
strich“,erklärtSchrell,der seit sechs
Jahren an der Spitze des Ortsrates
stehtunddazuMitglieddesStadtra-
tes ist.

„Ich bin als Jugendlicher in der

Von Michael Vollmer

Heinrich Schrell will nicht mehr Sozialdemokrat sein – und zerfetzt nach 21-
jähriger Zugehörigkeit zur SPD kurzerhand sein rotes Parteibuch.

FOTO: MICHAEL VOLLMER

aufgestellt. „Zuvor stand an dieser
Stelle ein altes Eichenkreuz“, er-
zählt Bernward Kloth, der für die
Pflege der Weg- und Flurkreuze
verantwortlich ist. UmLamspringe
gibt es noch fünf von diesen Kreu-
zen, die einer alten Tradition ent-
springen. „Die Kirchengemeinden
sind meistens Anfang Mai zu den
Kreuzen gezogen und haben um
Gottes Segen, um eine gute Ernte
und umAbwendung vonGefahren
wie zumBeispiel Sturm,Hagel und
Trockenheit gebetet“, berichtet

Kloth. Die Kolpingsfamilie lässt
seit einigen Jahren die alte Tradi-
tion wieder aufleben und veran-
staltet einmal im Jahr eineMedita-
tionswanderung zu einem der
Kreuze.

Die Kolpingsfamilie bittet Zeu-
gen, die etwas über die Zerstörung
des Wegkreuzes berichten kön-
nen, Kontakt mit dem Pfarrbüro in
Bad Gandersheim oder der Kol-
pingsfamilie Lamspringe unter der
Telefonnummer 05183/630, auf-
zunehmen.

ben Kernbohrungen gezeigt, liegt
Verbundestrich, in den keine
Feuchtigkeit eindringen konnte.

Schon im Juli 2019 zeigte sich,
dass die Arbeiten sich deutlich ver-
zögern würden. „Es hatte alles so
gut angefangen“, sagte Klaus
Huchthausen, Bürgermeister der
Gemeinde Holle, damals. Doch die
Freude über den guten Start währte
nicht lang, weil ein Handwerksbe-
triebseineArbeitennicht soerledig-
te, wie es die Gemeinde erwartet
hatte. Die Gemeinde musste die
Arbeiten erneut ausschreiben und
ein neues Unternehmen beauftra-
gen.

Radweg von
Ahstedt nach
Schellerten

Verbindung soll 2023
gebaut werden

IN KÜRZE

■Was: Blutspende in Sehlem.
Wann: Mittwoch, 7. April, 15 bis
19.30 Uhr.
Wo: Dorfgemeinschaftshaus, Seh-
lem.
Info: Eine OP- oder FFP2-Maske ist
zu tragen und der Personalausweis
mitzubringen. Der DRK-Ortsverein
gibt als Dankeschön zur Stärkung
ein „Essen to go“ aus.

Ahstedt. Der langersehnte Rad-
weg an der Kreisstraße 208 zwi-
schen Ahstedt und Schellerten
soll nach dem derzeitigen Stand
imJahr2023gebautwerden.Das
hat Schellertens Bauamtsleiter
Rico Köhler in der Sitzung des
Ortsrates Ahstedt berichtet, die
erstmals im Online-Format er-
folgte. Entgegen der bisherigen
Annahme sei der von der Lan-
desbehörde für Straßenbau und
Verkehr geplante Radweg nicht
heruntergestuft worden. Das
Planverfahren für den Radweg
auf derWestseite der Kreisstraße
läuft. Lediglich einige offene
Grundstücksfragen müssten
noch geklärt werden. Gleiches
gelte für den Radweg an der
Kreisstraße 210 zwischen Gar-
bolzumundDingelbe. Dort plant
der Landkreis den Bau.

Einstimmig sprach sich das
Gremium dafür aus, dass die
gegenüberliegenden Bushalte-
stellen an der Eichenstraße nach
Möglichkeit auch nach dem bar-
rierefreien Umbau dort verblei-
ben sollen. Bauamtsleiter Köhler
berichtete, dass der Landkreis
Vorbehalte dagegen habe, weil
die Breite des Bürgersteiges
nicht ausreiche. Der Landkreis
schlage vor, die Haltestelle an
derKreisstraße, 150Meterweiter
inRichtungSchellerten, zuverle-
gen. Dagegen hat aber der Orts-
rat Vorbehalte, weil die Halte-
stellen dann in Kurvenbereichen
liegen.

Auf Nachfrage von Ortsbür-
germeister Herbert Giesemann
(SPD) bestätigte der in Ahstedt
wohnende Architekt Michael
Oppermann, dass er bereit sei,
das kleine Baugebiet „Auf dem
Kampe“westlichderEichenstra-
ße gegenüber der Einmündung
in die Schlicker Straße als Inves-
tor zu erschließen. In einem Ge-
spräch mit der Gemeinde Schel-
lerten sei bereits Einigkeit mit
den Eigentümern über den Ver-
kauf der Flächen für die acht
Baugrundstücke erreicht wor-
den. Der Bebauungsplan, soOp-
permann, sei seit vielen Jahren
rechtskräftig. Jedoch müssten
noch einige Fragen der Erschlie-
ßung mit einer Stichstraße und
Wendehammer sowie einer Re-
genrückhaltung geklärt werden,
da sie im Verhältnis zur Größe
des Baugebietes sehr kostspielig
seien. Seitens des Ortsrates fand
OppermannaberdievolleUnter-
stützung,daes imOrt selbst zahl-
reicheAnfragenvonBauwilligen
gibt, die dort bauenmöchten.

Von Hans-Theo Wiechens

Bernward Kloth hält Teile des Chris-
tus-Korpus in den Händen, die mit
dem Stein (vorne am Kreuz) abge-
schlagen wurden. FOTO: JÜRGEN ZIMMAT

Jetzt aber: Glashaus Derneburg
soll im August fertig sein

Bald kommen die ersten Glasscheiben auf das Dach des einstigen
Gewächshauses / Vorher sieben Tonnen Glas abgerissen

Derneburg.Als im Sommer 2019 das
provisorische Dach auf das Derne-
burgerGlashausgesetztwurde,war
nicht abzusehen, dass das Proviso-
rium beinahe zwei Jahre seinen
Dienst tunmüsste.DasDach schützt
das Glashaus vor Wettereinflüssen,
weil unter anderem das Glasdach
des einstigen Gewächshauses aus-
getauscht werdenmusste.

Im August 2019 sollte das Glas-
haus fertig saniert sein. Nun steht
derAugust 2021als Fertigstellungs-
termin im Kalender. Bis Ende Au-
gust muss die Gemeinde die Arbei-

Von Andrea Hempen

Mitarbeiter des Baugeschäfts Voss haben im Glashaus einen neuen Stahlträger eingezogen. FOTO: ANDREA HEMPEN

DIE HAZ
GRATULIERT

Heere. Hermann Riekeberg feiert
heute seinen 75. Geburtstag.

IN KÜRZE

■Was: Erste-Hilfe-Ausbildung in
den Osterferien in Holle.
Wann: 1. Kursus : Donnerstag, 8.
April, 2. Kursus: Samstag, 10. April,
jeweils 8 bis 16 Uhr.
Wo: Sporthalle an der Grundschule,
Bahnhofstr. 13, Holle.
Info: Die Lehrgänge richten sich an
Führerscheinbewerber nach §
19 FeV oder betriebliche Ersthelfen-
de. Kursgebühr: 40 €. Anmeldun-
gen beim DRK Hildesheim-Marien-
burg unter Tel. 1684-0 oder per E-
Mail DRK-Kreisverband@drk.hildes-
heim-marienburg.de. Weitere Infor-
mationen unter www.drk.hildes-
heim-marienburg.de

Sprayer in
Söhlde

unterwegs
Auch Hakenkreuze

auf Mauern gesprüht

Söhlde. In Söhlde haben in der
Nacht von Gründonnerstag, 1.
April, auf Karfreitag, 2. April,
Graffiti-Sprayer ihr Unwesen ge-
trieben und sich inmehrererHin-
sicht strafbar gemacht.

Im Zeitraum von etwa 23.45
Uhr bis in die Vormittagsstunden
sprayten die Unbekannten zahl-
reiche Graffitis an. Zum einen im
BereichderMartin-Luther-Straße
an einer Mauer der örtlichen
evangelischen Kirche. In der
Schulstraße besprühten die Täter
eine private Grundstücksmauer
mit mehreren Graffitis – auch mit
zwei Hakenkreuzen, die mit
nicht-wasserlöslicher Farbe an-
gebrachtwurden. In der gleichen
Straßewurde auch anderGrund-
schule Söhlde auf die Hausfassa-
de zumSchulhof einHakenkreuz
gesprüht.

DiePolizeischätztdenentstan-
denen Sachschaden auf insge-
samt1000Euro.GegendieUnbe-
kannten wurden zwei Ermitt-
lungsverfahren wegen des Ver-
wendens von verfassungsfeindli-
chenKennzeichendurchdiePoli-
zei Bad Salzdetfurth eingeleitet.
Eines wegen gemeinschädlicher
Sachbeschädigung und zwei we-
gen Sachbeschädigung.

Möglicherweise kommt die
Polizei den Tätern durch eine
DNA-Analyse auf die Spur: An
einem der Tatorte fanden die
Beamten Dinge, auf denen sich
DNA-Spuren oder Fingerabdrü-
cke befinden könnten. Dennoch
suchtdiePolizeinachZeugen,die
denTatzeitraumeingrenzen kön-
nen oder Angaben zu verdächti-
gen Personen oder direkt zu den
Tätern machen können. Sie mö-
gen sich bei demKommissariat in
Bad Salzdetfurth unter der Ruf-
nummer 05063/9010melden.

Auch Eigentümer, deren Ge-
bäude ebenfalls mit Graffitis be-
spraytwurden, können sichunter
der Rufnummermelden oder An-
zeige online über onlinewa-
che.polizei.niedersachsen.de er-
statten. bre

Jesus vom Wegkreuz geschlagen
Figur mit Stein zertrümmert / Kolpingsfamilie bittet um Hinweise

Lamspringe. Unbekannte haben
mit einem Stein die Christusfigur
von einem Wegkreuz in der Feld-
mark zwischen Lamspringe und
Wöllersheim abgeschlagen. Spa-
ziergänger informierten Hans-
Werner Kindervater, Vorsitzender
der Lamspringer Kolpingsfamilie
Lamspringe, am Karfreitag über
die Sachbeschädigung.

Die LamspringerKolpingsfami-
lie hatte das Steinkreuz erst 2018

Von Jürgen Zimmat
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